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LIED 1 - „Herr, ich komme zu dir“ 
Herr, ich komme zu Dir und ich steh' vor Dir, so wie ich bin.  

Alles was mich bewegt lege ich vor Dich hin 

Herr, ich komme zu Dir und ich schütte mein Herz bei Dir aus.  

Was mich hindert ganz bei Dir zu sein räume aus! 

Meine Sorgen sind Dir nicht verborgen. Du wirst sorgen für mich.  

Voll Vertrauen will ich auf Dich schauen. Herr, ich baue auf Dich!  

Gib mir ein neues ungeteiltes Herz. Lege ein neues Lied in meinen Mund  

Fülle mich neu mit Deinem Geist, denn Du bewirkst ein Lob in mir    CCLI 

 
„LIED“ 2 - „Samuel 16,1-13 in Auswahl“ 
1 Und der HERR sprach zu Samuel: Fülle dein Horn mit Öl und geh hin: Ich will dich senden zu 
dem Bethlehemiter Isai; denn unter seinen Söhnen hab ich mir einen zum König ersehen. 4 
Samuel tat, wie ihm der HERR gesagt hatte, und kam nach Bethlehem. 5 Und er heiligte den Isai 
und seine Söhne und lud sie zum Opfer. 6 Als sie nun kamen, sah er den Eliab an und dachte: 
Fürwahr, da steht vor dem HERRN sein Gesalbter. 7 Aber der HERR sprach zu Samuel: Sieh nicht 
an sein Aussehen und seinen hohen Wuchs; ich habe ihn verworfen. Denn es ist nicht so, wie ein 
Mensch es sieht: Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der HERR aber sieht das Herz an. 8 Da rief 
Isai den Abinadab und ließ ihn an Samuel vorübergehen. Und er sprach: Auch diesen hat der 
HERR nicht erwählt. 9 Da ließ Isai vorübergehen Schamma. Er aber sprach: Auch diesen hat der 
HERR nicht erwählt. 10 So ließ Isai seine sieben Söhne an Samuel vorübergehen; aber Samuel 
sprach zu Isai: Der HERR hat keinen von ihnen erwählt. 11 Und Samuel sprach zu Isai: Sind das 
die Knaben alle? Er aber sprach: Es ist noch übrig der jüngste; und siehe, er hütet die Schafe. Da 
sprach Samuel zu Isai: Sende hin und lass ihn holen; denn wir werden uns nicht niedersetzen, bis 
er hierhergekommen ist. 12 Da sandte er hin und ließ ihn holen. Und er war bräunlich, mit 
schönen Augen und von guter Gestalt. Und der HERR sprach: Auf, salbe ihn, denn der ist's. 13 Da 
nahm Samuel sein Ölhorn und salbte ihn mitten unter seinen Brüdern. Und der Geist des HERRN 
geriet über David von dem Tag an und weiterhin. 
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LIED 3 - „Lobet den Herren“ 
1. Lobet den Herren alle, die ihn ehren; lasst uns mit Freuden seinem Namen singen  
und Preis und Dank zu seinem Altar bringen. Lobet den Herren! 
2. Der unser Leben, das er uns gegeben, in dieser Nacht so väterlich bedecket -  
und aus dem Schlaf uns fröhlich auferwecket: Lobet den Herren! 
3. Dass unsre Sinnen - wir noch brauchen können - und Händ und Füße, Zung und Lippen regen,  
das haben wir zu danken seinem Segen. Lobet den Herren! 
4. Dass Feuerflammen - uns nicht allzusammen - mit unsern Häusern unversehns gefressen,  
das macht's, dass wir in seinem Schoß gesessen. Lobet den Herren! 
5. Dass Dieb und Räuber - unser Gut und Leiber - nicht angetast' und grausamlich verletzet,  
dawider hat sein Engel sich gesetzet. Lobet den Herren! 
6. O treuer Hüter, Brunnen aller Güter, ach lass doch ferner über unser Leben -  
bei Tag und Nacht dein Hut und Güte schweben. Lobet den Herren! 
7. Gib, dass wir heute, Herr, durch dein Geleite - auf unsern Wegen unverhindert gehen -  
und überall in deiner Gnade stehen. Lobet den Herren! 
8. Treib unsern Willen, dein Wort zu erfüllen; lehr uns verrichten heilige Geschäfte,  
und wo wir schwach sind, da gib du uns Kräfte. Lobet den Herren! 
9. Richt unsre Herzen, dass wir ja nicht scherzen - mit deinen Strafen, sondern fromm zu werden -  
vor deiner Zukunft uns bemühn auf Erden. Lobet den Herren! 
10. Herr, du wirst kommen - und all deine Frommen, die sich bekehren, gnädig dahin bringen,  
da alle Engel ewig, ewig singen: Lobet den Herren!      CCLI 

 
 
 



Lied 4 – „In dir ist Freude“ 
1. In dir ist Freude in allem Leide O du süßer Jesu Christ! Durch dich wir haben himmlische Gaben.  
Du der wahre Heiland bist. Hilfest von Schanden, rettest von Banden.  
Wer dir vertrauet, hat wohl gebauet, wird ewig bleiben. Halleluja.  
Zu deiner Güte steht unser G'müte. An dir wir kleben im Tod und Leben.  
Nichts kann uns scheiden. Halleluja 
2. Wenn wir dich haben, kann uns nicht schaden Teufel, Welt, Sünd oder Tod.  
Du hast's in Händen, kannst alles wenden, wie nur heißen mag die Not.  
Drum wir dich ehren, dein Lob vermehren.  
Mit hellem Schalle, freuen uns alle zu dieser Stunde. Halleluja 
Wir jubilieren und triumphieren Lieben und loben dein Macht dort droben  
mit Herz und Munde. Halleluja         CCLI 
 
Lied 5 – „Liebe, die du mich zum Bilde“ 
1. Liebe, die du mich zum Bilde Deiner Gottheit hast gemacht; Liebe, die du mich so milde  
nach dem Fall hast wiederbracht: Liebe, dir ergeb ich mich, Dein zu bleiben ewiglich. 
2. Liebe, die du mich erkoren, eh ich noch geschaffen war, Liebe, die du Mensch geboren  
und mir gleich wardst ganz und gar: Liebe, dir ergeb ich mich, Dein zu bleiben ewiglich. 
3. Liebe, die für mich gelitten und gestorben in der Zeit; Liebe, die mir hat erstritten  
ewge Lust und Seligkeit: Liebe, dir ergeb ich mich, Dein zu bleiben ewiglich. 
4. Liebe, die du Kraft und Leben Licht und Wahrheit, Geist und Wort. Liebe, die sich ganz ergeben  
mir zum Heil und Seelenhort: Liebe, dir ergeb ich mich, Dein zu bleiben ewiglich. 
5. Liebe, die mich hat gebunden an ihr Joch mit Leib und Sinn, Liebe, die mich überwunden  
und mein Herz hat ganz dahin: Liebe, dir ergeb ich mich, Dein zu bleiben ewiglich. 
6. Liebe, die mich ewig liebet und für meine Seele bitt'. Liebe, die das Lösgeld gibet  
und mich kräftiglich vertritt: Liebe, dir ergeb ich mich, Dein zu bleiben ewiglich. 
7. Liebe, die mich wird erwecken aus dem Grab der Sterblichkeit; Liebe, die mich wird umstrecken  
mit dem Laub der Herrlichkeit: Liebe, dir ergeb ich mich, Dein zu bleiben ewiglich.  CCLI 
 
LIED 6 – „Komm zu Jesus“ 
1. Verwundet, schwach, ein Sünder, verloren, wenn du stirbst. O, heb den Kopf, weil Liebe um 
dich wirbt. 
Komm zu Jesus, komm zu Jesus, komm zu Jesus und leb. 
2. Jetzt ist die Last verschwunden, ins tiefste Meer versenkt. Sein Tod hat dir das Leben neu 
geschenkt. 
Nun sing zu Jesus, sing zu Jesus, sing zu Jesus und leb. 
3. Hab keine Angst zu krabbeln, als neugebornes Kind. Vergiss nicht, manchmal fallen wir auch 
hin. 
Dann fall auf Jesus, fall auf Jesus, fall auf Jesus und leb. 
4. Dein Weg ist manchmal einsam, gepflastert auch mit Schmerz. Dein Himmel schwarz und 
tränenvoll dein Herz. Dann schrei zu Jesus, schrei zu Jesus, schrei zu Jesus und leb. 
5. Wenn Liebe übersprudelt, Musik die Nacht erfüllt, die Freude deine Leidenschaft enthüllt. 
Dann tanz für Jesus, tanz für Jesus, tanz für Jesus und leb. 
6. Und mit dem letzten Herzschlag, sage Lebewohl. Geh in Frieden, denn er wartet schon. 
Flieg heim zu Jesus, heim zu Jesus, heim zu Jesus und leb!      CCLI 

 
LIED 7 – „Hosanna“ 
1. Ich seh den König kommen mächtig und in Herrlichkeit. Die Erde bebt, die Erde bebt 
Ich seh, wie seine Gnade uns von aller Schuld befreit. Und jeder singt, und jeder singt 
Refrain: Hosanna, Hosanna, Hosanna in der Höhe 
2. Ich sehe seine Gemeinde, die ihn in der Welt bezeugt und für ihn lebt, und für ihn lebt 
Ich sehe eine Erweckung, wenn wir ernsthaft um sie flehn. Es kann geschehn, es kann geschehn. 
Refrain: Hosanna, Hosanna, Hosanna in der Höhe 
Bridge: Heil mein Herz und mach es rein. Lass Verborgenes für mich sichtbar sein. 
Zeig mir, wie man liebt, so wie du mich liebst. Lass mich fühln, was dein Herz bricht. 
Ich will leben, Herr, ganz in deinem Licht Bis ich dann zu dir heimgeh in die Ewigkeit 
Refrain: Hosanna, Hosanna, Hosanna in der Höhe      CCLI 


